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Bereitschaft

Ärztlicher Notdienst

Bundesweiter Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117 (kostenfrei).

Notarztdienst: Telefon 112.

Bereitschaftspraxis amKlinikumCoburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag 18 bis
21 Uhr, Mittwoch und Freitag 16 bis 21
Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertag 9 bis 21
Uhr. Kann ohne telefonische Voranmel-
dung aufgesucht werden.
Hol- und Bringdienst zur Bereitschafts-
praxis amKlinikumCoburg:
Zu denÖffnungszeiten der Praxis, Eigen-
anteil 5 Euro einfache Fahrt, Telefon:
09561/893553.

Apotheken

Der Bereitschaftsdienst dauert von heu-
te, 8 Uhr, bis morgen, 8 Uhr, soweit
nichts anderes angegeben.
Coburg-Stadt: Friedrich-Rückert-Apothe-
ke, Rodacher Straße 117a, Telefon
09561/69486.
Coburg-Land: Markt-Apotheke, Mitwitz,
Telefon09266/359.
Hildburghausen: Apotheke am Markt,
Markt 1, Telefon 03685/79660; Wald-
Apotheke, Heubach, Telefon 036874/
70615.
Sonneberg: Adler-Apotheke, Juttastraße
7, Telefon03675/703065.

Kinderärzte

Allgemeiner Bereitschaftsdienst, Telefon
116117.

Notruf (Polizei): 110
Notruf (Feuerwehr): 112
Notruf (Frauenhaus): 09561/861796

Änderungen: notdienste@np-coburg.de

Herbstbasar
in Cortendorf

Coburg – Nach der erfolgreichen
Premiere im vergangenen Jahr geht
der Herbstbasar in der evangelischen
Kindertagesstätte in Cortendorf,
Waldsachsener Straße 9a, in die
zweite Runde. Am Samstag, 12. Ok-
tober, lädt die Einrichtung zwischen
10 und 15 Uhr zum Tag der offenen
Tür. In der Einrichtung gibt es dann
Selbstgenähtes, Selbstgestricktes und
Selbstgebasteltes zu kaufen. Außer-
dem haben Kindergarten und Eltern
einen Bücherflohmarkt organisiert.
Für den kleinen und großen Hunger
gibt es allerhand Leckereien.

Schreibsand-Autoren
stellen ihre Werke vor

Coburg – Die nächste Lesung der Au-
torengemeinschaft Schreibsand fin-
det am Freitag, 11. Oktober, um 16
Uhr im Nebenzimmer des Café
Schubart in der Coburger Mohren-
straße statt. Dabei wird Monika Diet-
rich ihre Kurzgeschichten vorstellen,
in denen sie mal heiter, mal nach-
denklich aufs Leben schaut. Von
Laura Stocker gibt es Fantastisches
aus ihrem aktuellen Roman zu hö-
ren. Sie veröffentlicht seit 2015 Sci-
ence Fiction und Fantasy unter dem
Pseudonym Apollonia Sensen-
schmidt. Der Eintritt zur Lesung der
beiden Schreibsand-Autorinnen ist
frei, um rechtzeitiges Kommen wird
gebeten.

TV 48 Coburg
lädt Kids zur
Weltreise ein

Coburg – In den Herbstferien bietet
der TV 48 Coburg vom 28. bis 31. Ok-
tober wieder eine Ferienbetreuung
für Kinder von sechs bis zwölf Jahren
an. Täglich von 9 bis 16 Uhr geht es
in der Melchior-Franck-Schule um
das Thema „Wo kommen denn die
Leute her?“ Menschen aus dem Liba-
non, Italien, der Schweiz und Russ-
land kommen und erzählen von
ihrer Heimat, von landesüblichen
Kinderspielen oder Sportarten. Auch
ein typisches Mittagessen wird ge-
meinsam zubereitet. Anmeldung
und weitere Informationen gibt es
bei Lilli Angersbach, Telefon: 0152/
59027873.

Wanderungen
nach Unfinden

Coburg – Die Sektion Coburg des
Deutschen Alpenvereins wandert am
Sonntag, 6. Oktober, unter der Lei-
tung von Gerhard Koenig von Goß-
mannsdorf nach Unfinden, wo eine
Mittagsrast eingeplant ist. Treff-
punkt zu dieser etwa 17 Kilometer
langen Rundwanderung ist der Ket-
schenanger in Coburg um 9 Uhr.

Leserbrief

Keine zufrieden
stellende Lösung

Zur Parksituation rund ums Klinikum:

Der Stadtverwaltung ist mit dem Be-
schluss, ein absolutes Halteverbot in
der Virchowstraße einzurichten und
ein Anwohnerparken einzuführen,
keine zufriedenstellende Lösung ge-
lungen. Besonders beeinträchtigt
durch diese Regelung sind die Besu-
cher des Klinikums. Das Parkhaus
hier war bisher schon teilweise stark
ausgelastet. In Zukunft werden es
notgedrungen noch mehr Autofah-
rer ansteuern, wobei zu befürchten
ist, dass keine freien Stellplätze mehr
verfügbar sind. Zugute kommt aller-
dings hierbei, dass mancher Besitzer
eines größeren Fahrzeugs (SUV) Be-
denken haben wird, bei den beeng-
ten Verhältnissen im Parkhaus scha-
denfrei zu bleiben und versucht, an-
derweitig zu parken. Ein Stadtrat
hatte die wenig erbauliche Idee, dass
Klinikum solle sich Gedanken ma-
chen, wie die Parkprobleme seiner
Mitarbeiter gelöst werden könnten.
Weit und breit bieten sich aber in er-
träglicher Entfernung keine freien
Flächen an. Im Grundstücksbereich
oberhalb des Klinikums wäre Raum
für zusätzliche Stellplätze gewesen.
Hier hat man sich aber vor Jahren für
Eigentumswohnungen größeren
Stils entschieden. Unter den gegebe-
nen Umständen wäre es zwingend
erforderlich, eine Sanierung und Er-
weiterung des Klinikums abzuleh-
nen und ein neues, modernes Kran-
kenhaus auf dem ehemaligen BGS-
Gelände baldmöglichst zu errichten.

Siegfried Scholz, Rödental

Tipps für die Berufswahl
Die Bau-Branche bietet

zahlreiche Ausbildungs-

möglichkeiten. Darüber

informiert jetzt ein Skript,

das die Innung für Schulen

erstellt hat.

VonHansHaberzettl

Coburg – „Der Kontakt zwischen
den Mittelschulen und dem regiona-
len Baugewerbe ist uns sehr wichtig.
Wir wollen den Pakt der Wirtschaft
mit dem bayerischen Kultusministe-
rium mit Leben erfüllen und den
Schülerinnen und Schülern Tipps
und Ratschläge aus der Praxis bei
ihrer Berufswahl geben.“ Mit diesen
Worten überreichten Eberhard
Hauck, Obermeister der Bau-Innung
Coburg, und sein Stellvertreter Roc-
co Müller Schulamtsdirektor Uwe

Dörfer 40 neu konzipierte Arbeits-
mappen zu den Ausbildungsberufen
ihrer Branche. Diese sollen an den
Mittelschulen in Stadt und Landkreis
Coburg zum Einsatz kommen.

„Berufliche Orientierung, die jun-
gen Menschen nicht immer leicht
fällt, ist ein zentrales Thema an den
bayerischen Mittelschulen in den
Jahrgangsstufen sieben und acht“,
betonte Rocco Müller. Unter dem
Motto „Bauen hat Zukunft“ wurde
deshalb ein Skript erarbeitet, das
Wert auf die didaktische Aufberei-
tung legt und die umfangreichen
Aufgabenbereiche innerhalb der
Baubranche beleuchtet.

Die bayerische Bauwirtschaft um-
fasst die handwerklichen Berufe
Maurer, Beton- und Stahlbauer, Stra-
ßenbauer, Zimmerer, Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaikleger, Wärme-, Käl-
te- und Schallschutzisolierer, Estrich-
leger, Trockenbauer, Stuckateur,

Rohrleitungsbauer und Baugeräte-
führer. Natürlich stehen auch Lehr-
stellen für Mädchen parat, doch bei
denen ist das Handwerk nach Aus-
sage des Obermeisters immer noch
wenig begehrt.

Die Bauwirtschaft hat es gerade in
der Region nicht leicht, Nachwuchs
zu akquirieren. „Die starke Industrie
im Großraum Coburg mit vielen
Großunternehmen macht uns zu
schaffen, obwohl das Handwerk
bundesweit vor allem in ländlich ge-
prägten Gegenden boomt. Die An-
forderungen sind sehr abwechs-
lungsreich und wir haben europa-
weit die beste Ausbildung. Wenn wir
aber immer weniger Nachwuchs be-
kommen und Arbeiter aus dem Aus-
land einstellen müssen, geht unser
Know-How verloren“, gab Müller zu
bedenken. Dies ist für Obermeister
Hauck nur schwer nachzuvollzie-
hen. Ein Maurerlehrling verdiene im

ersten Lehrjahr 850, im zweiten 1200
und im dritten 1450 Euro. Hohe Ge-
hälter seien später als Polier oder
Maurermeister zu verdienen.

Rektor Norbert Trütschel, Ver-
bundkoordinator für die Mittelschu-
len im örtlichen Schulamtsbereich,
und die diesbezügliche Wirtschafts-
expertin Monika Gunzenheimer si-
cherten zu, im Zuge der Berufsorien-
tierung das Handwerk entsprechend
zu würdigen. „Wir hoffen das Beste.
Das Handwerk hat einen goldenen
Boden. Dessen Berufsbilder sind
auch in Zukunft enorm wichtig“,
sagte Schulamtsdirektor Uwe Dörfer
und dankte der Bauwirtschaft für
ihre Initiative.

Unter dem Motto „Berufsorientie-
rung in der Bauwirtschaft“ findet am
Mittwoch, 23. Oktober, im Bauin-
dustriezentrum Nürnberg-Wetzen-
dorf ein überregionaler Aktionstag
für Lehrer statt.

Eine Lehrer-Mappe der Bauwirtschaft soll an Mittelschulen Einblicke in diesbezügliche Ausbildungsberufe geben (von links): Schulamtsdirektor Uwe Dörfer,
Eberhard Hauck undRoccoMüller von der Bau-Innung Coburg sowie die schulischen Fachkräfte Norbert Trütschel undMonika Gunzenheimer. Foto: Haberzettl

Ein „Engel“ für die
Jugend und Familien

Die Pfarrei Coburg Süd

heißt die neue Diakonin

Nicole Koch willkommen.

Dass es sich dabei „nur“

um eine halbe Stelle

handelt, kann die Freude

darüber nicht trüben.

VonMartin Koch

Coburg – In der St.-Lukas-Kirche am
Ketschendorfer Hang ist am Sonntag
Diakonin Nicole Koch in ihr neues
Amt als Gemeindediakonin in der
Pfarrei Coburg Süd eingeführt wor-
den. Sie wird weiterhin aber auch
mit einer halben Stelle in der Evang-
lischen Jugend im Dekanat Coburg
tätig sein. In der Pfarrei Coburg Süd,
zu der die Kirchengemeinden St. Lu-
kas Coburg/Ketschendorf, Seid-
mannsdorf, Creidlitz und Niederfüll-
bach gehören, werden ihre Schwer-
punkte die Kinder- und Jugendarbeit
sowie die Familienarbeit sein

Dekan Stefan Kirchberger erinner-
te an den Festtag des Erzengels Mi-
chael, der mit dem 15. Sonntag nach
Trinitatis zusammenfällt: „Engel

können nicht nur Michael heißen,
sie heißen auch Nicole.“ Nicole Koch
habe die vier Kirchenvorstände
gleich bei ihrer Vorstellung begeis-
tert.

Diakonin Andrea Hofmann aus
Bamberg stellte fest, dass Diakonin
Koch die Mentalität der Coburger be-
reits kennengelernt habe. „Nun ist
die Zeit, gemeinsam Neues zu wa-
gen!“ Sie sei sich sicher, dass Nicole
Koch mit ihrer offenen Art, ihrer
kommunikativen, ihrer theologisch-
seelsorgerlichen und strukturell-or-
ganisatorischen Kompetenz im Co-
burger Süden am richtigen Platz sei.

Nicole Koch ist in Bad Kreuznach
geboren und in Ingolstadt aufge-
wachsen. Sie engagierte sich dort eh-
renamtlich. Daraus entwickelte sich
der Wunsch, Diakonin zu werden.
Die Ausbildung absolvierte sie bei
den Rummelsberger Anstalten. Von
2008 bis 2015 war sie in Feucht bei
Nürnberg tätig. Seit 2015 ist sie in
Coburg als Dekanatsjugendreferen-
tin. Jetzt kommt eben noch die halbe
Stelle in der Pfarrei Coburg-Süd dazu.
„Ich bin schon sehr gespannt auf die
Begegnungen und Gespräche mit Ih-
nen“, sagte sie zu ihren neuen Ge-
meindegliedern.

DiakoninAndreaHofmann (links) undPfarrer AlexanderRosenmeyer (Zweite von
links) begrüßten die neue Diakonin Nicole Koch (Dritte von links) ebenso wie
Dekan Stefan Kirchberger und der leitende Pfarrer der Pfarrei Coburg Süd Rolf
Rossteuscher (rechts). Foto: Koch

ANZEIGE

*Telemedia Interactive GmbH: pro Anruf 50 ct aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunk viel teurer. Datenschutz-
information unter datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 24 Uhr des jeweiligen
Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilneh-
men. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner
wird unter allen Teilnehmern (richtige Lösung) der
Verlage der Südwestdeutschen Medienholding GmbH aus-
gelost, telefonisch sowie schriftlich per Post benachrichtigt
und in der Zeitung veröffentlicht. Die angegebenen Daten
werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall verwendet.
Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter/innen
der Südwestdeutschen Medienholding GmbH und deren
Angehörige sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen.

Wir wünschen viel Spaß und Er-
folg beim Rätseln sowie viel Glück
bei der Verlosung!

Wer clever
kombiniert,
der gewinnt!
Der Herbst steht vor der Tür,
das Laub färbt sich bunt und
die Kinder freuen sich aufs
Kürbisse schnitzen. Auch wir
haben uns bei der Dekoration
für die kommende Zeit viel
Mühe gegeben und den einen
oder anderen Kürbis kunter-
bunt gestaltet. Der abgebildete
Kürbis soll Sie aber nicht nur in
herbstliche Stimmung versetz-
ten, sondern Ihnen auch zum
heutigen Gewinn verhelfen!

Kreuzworträtsel an sich können
schon knifflig sein, doch bei un-
serem Gewinnspiel „Kreuz und
quer“ ist besonderes Kombina-
tionstalent gefragt: Die gesuch-
ten Begrifflichkeiten lassen sich
ausschließlich mit Hilfe des Bil-
des erraten. Denn im Gegensatz
zu einem üblichen Kreuzwort-
rätsel sind hier keine Fragen zu
beantworten, sondern einige
der gezeigten Objekte unseres
Motives in die richtige Ausspa-
rung einzutragen. So ergibt sich
nach und nach das Lösungswort
im unteren Bereich. Wer die
richtige Lösung entschlüsseln
kann, hat mit etwas Glück die
Chance auf 1.000 Euro. Vom 1.

Verlosung | „Kreuz und quer“ startet / Leser
können im Oktober täglich 1.000 Euro gewinnen

bis einschließlich 31.
Oktober kann sich
ein sorgfältiger Blick
in die Zeitung daher
besonders lohnen.
Lassen Sie sich diese
Gelegenheit nicht ent-
gehen.

Im genannten Zeitraum er-
scheint an jedem Tag eine
Anzeige mit einem Foto und
einem unvollständigen Kreuz-
worträtsel, das Sie mit Hilfe
des abgebildeten Motivs lösen
müssen. Sie haben das Lö-
sungswort, das sich aus den
eingetragenen Wörtern ergibt,
gefunden? Dann rufen Sie
einfach unsere angegebene Ge-
winnhotline an. Die Gewinner
werden telefonisch benachrich-
tigt und in der Zeitung bekannt
gegeben. Die Bildmotive und
Kreuzworträtsel werden täg-
lich ausgetauscht, wodurch
Sie jeden Tag aufs Neue die
Chance haben, das Lösungs-
wort herauszufinden und am
Gewinnspiel teilzunehmen.
Wir wünschen viel Spaß und
Erfolg beim Rätseln, sowie viel
Glück bei der Verlosung!

können im Oktober täglich 1.000 Euro gewinnen   

Bis zum
31.10.19 täglich

1.000 €
gewinnen!der gewinnt!  

31.10.19 täglich

1.000 €
gewinnen!

Gewinner unseres Gewinn-
spiels. Wir wünschen Ihnen
viel Glück beim Kombinieren!

Anzeige

„Jetzt mitmachen!“
• Rufen Sie heute die angegebene

Gewinnspiel-Hotline an und nennen
Sie das Lösungswort.

• Damit wir Sie im Gewinnfall benach-
richtigen können, hinterlassen Sie
bitte Ihren Namen, Adresse und
Telefon Nr.

• Aus allen Teilnehmern, die das Lösungs-
wort richtig ermittelt haben, verlosen wir
jeweils einen Tagesgewinner.

• Anrufen unter: 01379/692192*


